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$erner=(£Ijn>!ut
(gottfe|ung.)

Pas «laljr 186).

SS o tn §erau8geßer.

Sanuar 1. 3m 3atyTC 1861 betrug bie ©efammtgatyt
bet ira Santon ©efiomen 15,570, ber Serftor*
fienen 10,052.

— ©aS „Sängerfitatt" oon % St. SBefier tritt in'S
Sefien.

4. Stirbt in Sern Soty. Stubolf griebr. Stty,
Sotyn beS befannten Srof. unb ©ef. Stty (S. S.
1853, S. 244 f.), ber Sefete feineS ©efctytecty*

teS. ©et. 1794, ftubitte et gtünblicty in Süfiins

gen, ©öttingen, aucfi fetfift in groffiritannifctyen
Sanben, ertyielt bann in feiner Saterflabt bie Sros
feffur ber Styßfiologie, bie er in ben politifetyen
SBirren ber ©teifigeijatyte niebertegte, unb wirfte
wätyrenb ber lefeten 24 Satyre feineS SebenS alS

erfter Slrjt am Surgerfpitat.
6. Sinweityung bet 4 neuen ©toden an bet Sitctye

jum tyt. ©eift in Setn.

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr I86l.

Vom Herausgeber.

Januar 1. Im Jahre 4861 betrug die Gesammtzahl
der im Kanton Gebornen 1S,S70, der Verstorbenen

1«,0S2.
— Das „Sängerblatt" von I. R. Weber tritt in's

Leben.

4. Stirbt in Bern Joh. Rudolf Friedr. Ith,
Sohn des bekannten Prof. und De!. Ith (B. T.
1853, S. 244 f.), der Letzte seines Geschlechtes.

Geb. 1794, studirte er gründlich in Tübingen,

Göttingen, auch selbst in großbritannischen
Landen, erhielt dann in seiner Vaterstadt die

Professur der Physiologie, die er in den politischen
Wirren der Dreißigerjahre niederlegte, und wirkte

während der letzten 24 Jahre seines Lebens als
erster Arzt am Burgerspital.

6. Einweihung der 4 neuen Glocken an der Kirche

zum hl. Geist in Bern.
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San.
— ©rünbung einer Seftion beS Sern. SeieinS füi

#onbet unb Snbuftiie (Styron. o. 1860, 13. Slug.)
unb eineS getbfctyüfeenoeteinS in Sute ttafen.

13. Stöffnung bet Sapette bei „freien eoangelifctyen
©emeinbe" gu oberft an ber 3nfelgaffe in Sern.

— ©ie im fetfift »oiigen SatyteS in Srtenfiacfi oers

ftorfiene SBittwe Stegeg, gefi. Sorten, teftitte für
gemeinnüfeige unb wotytttyätige 3*»ede 11,600 gt.

16. Sin ©tünbungSfomite (o. gifetyeisSJtonuet, o.
gifctyetsSonbeli, Sifenneg. Sb. guetet, ©i. SB.

Sittbt, §auptm. S. Steifinget, §auptm. St. 0.

Sinnei, Saumeiftet Stub. Stübet, ©t. ». Sfetyats

ner, SBerfmeiftet S. SBäfier, ©emetnbtatty St. ».
SBottenwpf, g.». SBattenwßIsgifctyet, 91. ». 9Betbt=

SBattenwpl) labet ein gut Stftienjeicfinung füt bie

Sttictytung »on Slrßeiterwotynungen in Sern
(Säuggaffe). Sine Stftie 250 gt. (f. 13.
SJtätj).

20. Sinweityung bei 2 neuen ©toden unb gtetdjjeitige
Snftattttung beS etften „SfattetS" im Sanb eis

giunb (wo fiiStyet ein fog. „§elfet" tefibtite).
21. Sin ©tünbungSfomtte (Saumeift. ©ätytet, Staats*

faffiet Sggimann, gotftetsStommel, gteps^ubadjet,
" Setwaltet 3'nobetfteg, Slot. Sufe, gütfpt. Sb.

Sufe, Sttetyiteft SatoiSbetg, SunbeStatty Stämpfli,
Stietyiteft gi. Stübet, Srof. Stibolet) labet ein

gutStfliengeietynung füt ein ju etfiellenbeS S o11 a i n es

quattiet in Sein (befonberS Sttfieitctwotynuns

gen). Sine Stftie 200 gt. (f. 25. Slptit).
26. ©et Saffänget Sut- Stodtyaufen fonjeitiit in

Setn.
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Jan.
— Gründung einer Sektion des bern. Vereins für

Handel und Industrie (Chron. v. 186«, 13. Aug.)
und eines Feldschützenvereins in Jnterlaken.

13. Eröffnung der Kapelle der „freien evangelischen
Gemeinde" zu oberst an der Jnselgasse in Bern.

— Die im Herbst vorigen Jahres in Erlenbach ver¬

storbene Wittwe Regez, geb. Karlen, testirte für
gemeinnützige und wohlthätige Zwecke 11,600 Fr.

16. Ein Gründungskomite (v. Fischer-Manuel, v.
Fifcher-Bondeli, Eisenneg. Ed. Fueter, Dr. W.
Lindi, Hauptm. C. Reistnger, Hauptm. R. v.
Sinner, Baumeister Rud. Studer, Dr. v. Tscharner,

Werkmeister C. Wäber, Gemeindrath A. v.
Wattenwyl, F. v. Wattenwyl-Fischer, A. v. Werdt-
Wattenwyl) ladet ein zur Aktienzeichnung für die

Errichtung von Arbeiterwohnungen in Bern
(Läuggasse). Eine Aktie — 25« Fr. (s. 13.
März).

2«. Einweihung der 2 neuen Glocken und gleichzeitige

Jnstallirung des ersten „Pfarrers" im Kandergründ

(wo bisher ein sog. „Helfer" residirte).
21. Ein Gründungskomite (Baumeist. Dähler, Staats¬

kassier Eggimann, Forster-Rommel, Frey-Hubacher,
Verwalter Jmobersteg, Not. Lutz, Fürspr. Ed.
Lutz, Architekt Salvisberg, Bundesrath Stämpfli,
Architekt Fr. Studer, Prof. Tribolet) ladet ein

zurAktienzeichnung für ein zu erstellendes Lorraine-
quartier in Bern (besonders Arbeitcrwohnun-
gen). Eine Wie — 200 Fr. (f. 25. April).

26. Der Baßsänger Jul. Stockhausen konzertirt in
Bern.
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San.
30. Stiifit in SlatenS ©taf 3. §. S. griebricty 0.

SouttaleS »on Steuenfiutg, Sefifeet beS ©leng
unb beS SefitoffeS Dfieityofen, unb »on batyet

ben Semem wotytbefannt butety großartige SJtitbs

ttyätigfeit. ®eb. ben 23. §ornung 1779 etwatfi

et ficfi alS Dffijtet työtyetn StattgeS (et wat Stbs

jutant StapoleonS I.) baS Sieuj atS Stittet bei

Stytentegion, unb betrat fpätet mit fiöcfiftet SluSs

jeiefinung bie biplomatifctye Saufbatyn (im ©ienft
bet pieufifctyen Srotte).

gefiruat 1. Stiifit in Sem Sty. gr. SBitty., Sogt;
er wat geb. ben 8. gebt. 1789 ju Raufen bei

©iefen, beS bortigen SfarrerS Sotyn, ftubtrte in
©iefen unb SBürjfiurg, wutbe bann ©iteftot
eineS giofen SJtilttätfpitatS im Sloftet SltitSfiutg
unb Srofeffor ber Slttatomie — fpäter Srofeffor —
in ©iefen, fiegrünbete feinen wiffenfcfiaftlidjen Stuf

tefonberS buicty fein Setyifiucty bet Styamtafobpnas
mif unb ftanb banefiett alS Solttifet an bet Spifee
bet lifietaten ^ßattei. 1835, fiebelte et alS Srof.
bei Slinif nacty Setn üfiet. St lebte feinem
neuen Slmte mit auSgejeidjnetet Segabung unb

Sftictyttteue bis jum Sobe. SBeit fiefannt wai
bie giofe ©oftlictyfeit feineS §aufeS.

2.3.4. geiet beS 25jätytigen SeftanbeS bei fog. „Sins
woljneisSJtäbctyenfdjute" in Setn, welctye oon

metyt alS 400 Sdjülettnnen untei 7 Setytetn unb
15 Setyrerinneu befuebt ift unb in eine gortfiits
bungSfetyute mit 3, eine Sefunbarfctyute mit 6,
eine Stementarjcßule mit 4, eine Sleinfinbetfctyufe

457 —

Jan.
3«. Stirbt in Clarens Graf I. H. K. Friedrich v.

Pourtalös von Neuenburg, Besitzer des Greng
und des Schlosses Oberhofen, und von daher
den Bernern wohlbekannt durch großartige
Mildthätigkeit. Geb. den 23. Hornung 1779 erwarb

er sich als Offizier höhern Ranges (er war
Adjutant Napoleons I.) das Kreuz als Ritter der

Ehrenlegion, und betrat später mit höchster

Auszeichnung die diplomatische Laufbahn (im Dienst
der preußischen Krone).

Februar 1. Stirbt in Bern PH. Fr. Wilh. Vogt;
er war geb. den 8. Febr. 1789 zu Hausen bei

Gießen, des dortigen Pfarrers Sohn, studirte in
Gießen und Würzburg, wurde dann Direktor
eines großen Militärspitals im Kloster Arnsburg
und Prosektor der Anatomie — später Professor —
in Gießen, begründete seinen wissenschaftlichen Ruf
besonders durch sein Lehrbuch der Pharmakodynamik

und stand daneben als Politiker an der Spitze
der liberalen Partei. 1835, siedelte er als Prof.
der Klinik nach Bern über. Er lebte seinem

neuen Amte mit ausgezeichneter Begabung und

Pflichttreue bis zum Tode. Weit bekannt war
die große Gastlichkeit seines Hauses.

2.3. 4. Feier des 25jährigen Bestandes der sog. „Ein¬
wohner-Mädchenschule" in Bern, welche von
mehr als 400 Schülerinnen unter 7 Lehrern und
15 Lehrerinnen besucht ist und in eine

Fortbildungsschule mit 3, eine Sekundärschule mit 6,
eine Elementarschule mit 4, eine Kleinkinderschule



— 458 —

gefit.
mit 2 Stoffen jetfättt. Sotftetyet ift feit ityret

©tünbuttg §err gtöticty.
4. Stitbt in Setn, 47 Satyte alt, ©eotg SBiltyetm

Süpfet, einet bet etjtenwetttyeften Sürger feiner

Sahrftabt, ttnetmüblicty ttyätig wie füt bie Sflege
gefttnbet SeifieSüfiungen, beS SutnenS, Sctywins

genS u. f. w., fo füt alte SBetfe bet ©emeins

nüfeigfeit, SBotylttyätigfeit unb cfitifttictyen Samts

fierjigfett, ein SJtann oon entfctyloffenet SBiltenSs

ftaft unb boety fetyt weictyem ©emütty, füt Stectyt

uttb SBatjttyeit auf ctytiftlictyem ©tunbe otyne SJtens

fcfienfutcfit übetall einftetyenb, bafiet in tyingefienbet

Selbftaufopfetung ftetS bereit, bem Stäcfiften ju
bienen, im Sttmenwefen »on bet oottyanbenen

Stotty immet jutüdfctyliefenb auf bte Utfactyen unb

beibe miteinanber befämpfenb. Stn fieiei ctytift*

lictyet SiebeSttyättgfeit ftanb Süpfet untet feinen

3eitgenoffen wotyt unübetttoffen ba. SJtan benfe

an fein SBitfen im Stottyoetein (1847), im Slimens

»etein (feit 1851), im fog. Setgoetein (Styton.
». 1853, 18. SJtätj), an baS, waS et füt bie

StjtefiuttgSanftalt in bet Stütti (jefet im Steins
työljli), füt baS SJtagbalenenafpt in Stunnabetn
u. f. w. gettyan. SBet jeictyitet unS fein SebenS*

bilb, baf eS etfieuenb unb fegnenb unter unS

fortwirfe?
10. Stirbt in Sern Sart SBpf, Sotyn beS ityn übers

lebenben SrofeffotS bei Styeologie. St wat geb.

1823, witfte 1852—56 afS Reifet (Sfattet) ju
§aSte im ©tunb, mufte ficfi auS ©efunbtyeitSs

tüdfictyten in'S Statteten jutüdgietyen unb fie*
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Febr.
mit 2 Klassen zerfällt. Vorsteher ist seit ihrer
Gründung Herr Frölich.

4. Stirbt in Bern, 47 Jahre alt, Georg Wilhelm
Küpfer, einer der chrenwerthesten Bürger seiner

Vaterstadt, unermüdlich thätig wie für die Pflege
gesunder Leibesübungen, des Turnens, Schwingens

u. s. w., so für alle Werke der

Gemeinnützigkeit, Wohlthätigkeit und christlichen

Barmherzigkeit, ein Mann von entschlossener Willenskraft

und doch sehr weichem Gemüth, für Recht
und Wahrheit auf christlichem Grunde ohne

Menschenfurcht überall einstehend, dabei in hingebender

Selbstaufopferung stets bereit, dem Nächsten zu

dienen, im Armenwesen von der vorhandenen
Noth immer zurückschließend auf die Ursachen und

beide miteinander bekämpfend. An freier christlicher

Licbesthätigkeit stand Küpfer unter seinen

Zeitgenossen wohl unübertroffen da. Man denke

an sein Wirken im Nothverein (1847), im Armenverein

(seit 1851), im sog. Bergverein (Chron.
v. 185Z, 18. März), an das, was er für die

Erziehungsanstalt in der Rütti (jetzt im Stein-
hölzli), für das Magdalenenasyl in Brunnadern
u. f. w. gethan. Wer zeichnet uns sein Lebensbild,

daß es erfreuend und segnend unter uns
fortwirke?

10. Stirbt in Bern Karl Wyß, Sohn des ihn über¬

lebenden Professors der Theologie. Er war geb.

1823, wirkte 1852—56 als Helfer (Pfarrer) zu

Hasle im Grund, mußte sich aus Gesundheitsrücksichten

in's Privatleben zurückziehen und be-
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gefir.
fctyäftigte fid) nun mit fctytiftftetlerifctyen Slrbeiten

auf bem ©ebiete ctyitfttictyet Seletyrung unb Srs

fiauung. Sine 3eit lang war er SJtitrebaftor ber

»on Scfiäbelin fiegtünbeten, oon ©übet fottges
fefeten, feit 1859 etfctyeinenben „§ittenftimmen".
Sine ebte Seele, ein tteuet, rait tüctytigei Sitbung
auSgeftattetet ©ienet bet Sitctye!

24. Sonftituitung eineS tanbwitttyfctyafttietyen SeieinS

für ben SlratSfiejirf Styun.

„ 18te SatyteSoetfammlung beS ptoteftantifctys
fitctylictyen ijjütfSoeieinS oon Setn im Saale
bet eoangetifctyen ©efellfctyaft. Sinnatyme im 3>

1860 : 15,171 gi. 52 Stp. (mitgetectynet ein ©ars
tetyen oon 4600 gt.).

SJtätj 3. ©ei engtifctye Saoattetietyauptmann Sotf oeis

ungtüdt auf fefiiedltctye SBetfe im Särengrafien

gu Sern.

„ Sine namtyafte Serfammlung »on SJtännern auS

bem Untetemtnenttyat unb Dfieiaatgau ttitt in
Sutgboif jufammen, um beim ©t. Stattye für
Siquibation ber Dftweftbatyngefeltfctyaft ju
petitioniten. Sntfctyiebene Dppofition oon Suns
beStatty Stämpfli, weletyet bie Uebetnatyme ber

Satyn burefi ben Staat will. 3n tefeterra Sinne
fptietyt fiety am 17. in 3äjtwpl eine Setfamms

tung »on SJtännern auS ben SlmtSfiejirfen Signau
unb Sonotftngen auS, beSgleictyen am 25. eine

Serfammlung oon SJtännern auS oerfefiiebenen

SanbeSttyeilen im „Storctyen" gu Sern.
6. ®er Sirctyenoorftanb ber Stpbedgemeinbe labet gu
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Febr.
schäftigte stch nun mit schriftstellerischen Arbeiten

auf dem Gebiete christlicher Belehrung und

Erbauung. Eine Zeit lang war er Mttredaktor der

von Schädelin begründeten, von Güder fortgefetzten,

seit l859 erscheinenden „Hirtenstimmen".
Eine edle Seele, ein treuer, mit tüchtiger Bildung
ausgestatteter Diener dcr Kirche!

24. Konstitnirung eines landwirthschaftlichen Vereins

für den Amtsbezirk Thun.

„ t8te Jahresversammlung des protestantisch¬
kirchlichen Hülfsvereins von Bern im Saale
der evangelischen Gesellschaft. Einnahme im I.
4800 : l5,l7t Fr. 52 Rp. (mitgerechnet ein Darlehen

von 4600 Fr.).

März 3. Der englische Kavalleriehauptmann Lork ver¬

unglückt auf schreckliche Weise im Bärengraben

zu Bern.

„ Eine namhafte Versammlung von Männern aus
dem Nnteremmenthal und Oberaargau tritt in
Burgdorf zusammen, um beim Gr. Rathe für
Liquidation der Ostwestbahngesellschast zu

petitioniren. Entschiedene Opposition von
Bundesrath Stämpfli, welcher die Nebernahme der

Bahn durch den Staat will. In letzterm Sinne
spricht sich am l7. in Zäziwyl eine Versammlung

von Männern aus den Amtsbezirken Signau
und Konolsingen aus, desgleichen am 25. eine

Versammlung von Männern aus verschiedenen

Landestheilen im „Storchen" zu Bern.
6. Der Kirchenvorstand der Nydeckgemeinde ladet zu
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SJtätj.
Steuetn ein füt Siweiterang ber Stßbedfiritye,
beren Soften auf 32,000 gt. fietectynet finb.

8. unb 30. Serfammlungen in Sangnau jut«@rünbung
eineS tanbwitttyfctyaftlictyenSeieinS füt baSSraraens

ttyal.
13. Stfte ©eneiatoetfammlung ber Slftionäte bet ©es

fellfcfiaft füt Sltbeitetwotynungen in Setn (Sängs
gaffe) (f. 16. 3anuat).

16. Sn Setn ftitbt Sam. Stüetfctyi, gew. ®iteftot
beS SrogpmnafiumS; f. üfiet ifin Setn. Safctyenfi.

füt 1862, S. 211—224.
Slptit 1. Stöffnung bei füt ben StmtSficjitf Sonols

fingen gegtünbeten SltmenetjietyungSanftalt
ju Snggiftein. ®ie St6en beS am 27. SJtätj
Oetftotbenen att StmtSfdjreiber unb ©toftatty <Bam.

Scfimatj »on Süten, in ^ödjftetten, fiefetyenfen

bie neue Slttftalt nacty bem SBitlen beS Ringes
fdjiebenen mit 4000 gt.

3. Dtbentlictye Sürgergemeinbe in Sern. ®ie
gotftfommiffion witb autotifitt, bem ©taate fein
§oljnufeungStectyt für Sdjwellenbauten an ber

Saane unb Senfe aufjufüitben, tefp. eS abjulöfen.
Sn baS Suig eitectyt wutben aufgenommen: Soty.

Sitetyet, Spenglet, »on Süttigen, Sant. Slotgau
(Stffen); SBittwe St. S. Stgtift, geb. Sufili, »on
©taiuS (Sctyutymactyetn).

3.—6. Sfufetotbentltctye Stfeung beS ©rofen StattyeS.
Stngenommen baS ©efefe betr. bie ©tunbfiüctyet
unb Sfanbtitel. Sefctyluf beti. Slnfattf bei
Dftweftfiafinlinien Siel s Steuenftabt, ©ümlis
geitsSangnau jc. buicty ben Steg.sStatty StamenS

— 46« —

März.
Steuern ein für Erweiterung der Nydeckkirche,
deren Kosten auf 32,000 Fr. berechnet sind.

L. und 30. Versammlungen in Langnau zur.Gründung
eines landwirthschaftlichen Vereins für das Emmenthal.

13. Erste Generalversammlung der Aktionäre der Ge¬

sellschaft für Arbeiterwohnungen in Bern (Läng-
gasse) (s. 16. Januar).

16. In Bern stirbt Sam. Rüetschi, gew. Direktor
des Progymnasiums; s. über ihn Bern. Tafchenb.
für 1862, S. 211—224.

April 1. Eröffnung der für den Amtsbezirk Konol-
fingen gegründeten Armenerziehungsanstalt
zu Enggiftein. Die Erben des am 27. März
verstorbenen alt Amtsschreiber und Großrath Sam.
Schmalz von Büren, in Höchstetten, beschenken

die neue Anstalt nach dem Willen des

Hingeschiedenen mit 4000 Fr.
3. Ordentliche Burgergemeinde in Bern. Die

Forstkommisston wird autorisirt, dem Staate sein

Holznutzungsrecht für Schwellenbauten an der

Saane und Sense aufzukünden, resp, es abzulösen.

In das Burgerrecht wurden aufgenommen: Joh.
Bircher, Spengler, von Küttigen, Kant. Aargau
(Affen); Wittwe A. B. Sigrist, geb. Knbli, von
Glarus (Schuhmachern).

3.—6. Außerordentliche Sitzung des Großen Rathes.
Angenommen das Gesetz betr. die Grundbücher
und Pfandtitel. Beschluß betr. Ankauf der
Ostwestbahnlinien Biel-Neuenstadt, Gümli-
gen-Langnau :c. durch den Reg.-Rath Namens
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Slptit.
beS Staates ura työctyftenS 7 SJtitt. gt. ®ie Stes

gietung (Seiictytetftattet Safili) wollte bereits ben

StaatSbau befctyliefen, fitiefi afier mit 94 gegen

113 Stimmen biefmat noety in SJtinbettyeit. ®ie
7 SJtitt. würben — entgegen einem Slntrage auf
6 SJtitt. (©onjenfiaety) — mit 96 gegen 76 Stints
men fiewiltigt. Son bei niebetgefefeten Somraifs
fion (Styton. o. 1860, S. 242) oetnatym man,
baf bie Setyötben fiei bem 1859 geteifteten ginanj*
auSweiS butety Sotlegung eineS falfctyen Slftien*
tobetS getäufetyt wotben feien.

5. Stftet SBoctyenmatft in §erjogenfiuctyfee.
13. Dtbentlictye Sinwotyneigemeinbe in Setn.

Sn ben ©emeinbeiatty gewätylt füt ben betnif*
fionitenben §tn. Sajet: Sngenieut Sb. SBßttens

fiaety. Stuffteltung oon 5 SegitfSfctyulfommifs
fionen unb einet fie eintyettttcfi gufammenfaffenben
unb mit bem ©emeinbeiatty oetfiinbenben „ges
meinbetättylidjen Srimaifctyutforamiffion"
fiefctyloffen (in Stfiänberang einet oon bet Sigies

tyungSbiieftion nietyt genefimtgten ftütyetn Sefctyluf*
natyme, f. Styion. ». 14. ®ej. 1860). Setfctyie*
bene SefotbungSettyötyungen (Duattieiauffetyet,
Stabtpolijeifiearate i.e.).

20. SectyS Raufet an bet SJtatte ju Setn wetben

ein Staub bet glommen.
21. Sinweityung einet neuen Dtget in Soncoutt.

„ Setfammlung in ©etolftngen im Snteteffe einer

neuen Sttafe am ledjten Ufet beS Sieletfee'S.
25. Stfte ©enetatoetfammtung ber Stftionäre ber Sor*

rainesSaugefettfetyaft (f. 21. 3anuar).
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April.
des Staates um höchstens 7 Mill. Fr. Die
Regierung (Berichterstatter Sahli) wollte bereits den

Staatsbau beschließen, blieb aber mit 94 gegen

113 Stimmen dießmal noch in Minderheit. Die
7 Mill, wurden — entgegen einem Antrage auf
6 Mill. (Gonzenbach) — mit 96 gegen 76 Stimmen

bewilligt. Von der niedergesetzten Kommission

(Chron. v. I860, S. 242) vernahm man,
daß die Behörden bei dem 1859 geleisteten
Finanzausweis durch Vorlegung eines falschen Aktienrodels

getäuscht worden seien.

5. Erster Wochenmarkt in Herzogenbuchfee.
13. Ordentliche Einwohnergemeinde in Bern.

In den Gemeinderath gewählt für den

demissionirenden Hrn. Sazer: Ingenieur Ed. Wyttenbach.

Aufstellung von 5 Bezirksschulkommis-
fion en und einer sie einheitlich zusammenfassenden
und mit dem Gemeinderath verbindenden „g e-

meinderäthlichen Primarschulkommission"
beschlossen (in Abänderung einer von der Erzte-

hungsdirektion nicht genehmigten frühern Beschlußnahme,

f. Chron. v. 14. Dez. I860). Verschiedene

Besoldungserhöhungen (Quartieraufseher,
Stadtpolizeibeamte:c.).

20. Sechs Häuser an der Matte zu Bern werden

ein Raub der Flammen.
21. Einweihung einer neuen Orgel in Bon court.

„ Versammlung in Gerolfingen im Interesse einer

neuen Straße am rechten Ufer des Bielersee's.
25. Erste Generalversammlung der Aktionäre der Lor¬

raine-Baugesellschaft (s. 21. Januar).
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SJtai 4. Slactybem bereits am 10. gefir. auf Stnregen
eineS fiefonbem Somite'S eine Sefprecfiung üfier

©rünbung eineS neuen „SJtufeumS" in Sein
ftattgefunben, witb biefet ©egenftanb nun auety

in einei §auptoetfamratung ber fieftetyenben SJtus

feumSgefettfctyaft biSfutitt unb finbet guftimmung.
7. 3n Styun wiib baS neue ®ampffd)iff „Stabt

Setn" oon Stapel gelaffen.
8. ®aS Sluffliegen einei Sutoeimütyle im SctywäfiiS

fiei Styun tictytet gtofen Scfiaben an unb foftet
gwei SJtenfctyen baS Sefien.

10/11. Stanb in ©latuS, in bet Setnetcfitonif nidjt
nur beftyatfi gu erwätynen, weit bie Stöttye aucty

fiei unS, im Dfierlanb, im Untertanb, felbft im
entlegenen Sura (©elSberg) bemerft wutbe *),
fonbetn Weil beticfitet wetben fann, baf bet Sant.
Setn an SiefieSgafien in Saatfdjaft 181,516 gt.
78 Stp. naety ©latuS fanbtc (ungefätyt ben 15.
Styeil bei Sotatfumme). ©te bereits auf 19. SJtai

angeotbnete Sitctyenfteuet etgab 71,000 gr., in
bet Stabt Setn allein übet 10,500 gt.

18. Stufetotbentlictye Setfammlung bei Sctyutfpnobe
in Sein gut Setattyung beS DtganifationSents
wurfeS füt ben pfattamtliefien SteligionSuntertictyt

(Untetweifung nnb Sinbettetyte) — f. Styron. 0.

1860, 26. Suni — unb beS neuen UntettictytSs

ptaneS füt bie franjöftfctyen Srimarfcfiuten.
22. Serfammlung ber mebijinifcty sdjirurgifetyen Sans

*) 3« Snterlafen glaubte man, eS Brenne in SKetringen, in
83«n entflanb ba«3 Oerücßt »on ein« ftatten geuerSBrunfl in
äBalfringen.
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Mai 4. Nachdem bereits am 40. Febr. auf Anregen
eines besondern Komite's eine Besprechung über

Gründung eines neuen „Museums" in Bern
stattgefunden, wird dieser Gegenstand nun auch

in einer Hauptversammlung der bestehenden

Museumsgesellschaft diskutirt und findet Zustimmung.
7. In Thun wird das neue Dampfschiff „Stadt

Bern" von Stapel gelassen.

8. Das Auffliegen einer Pulvermühle im Schwäbis
bei Thun richtet großen Schaden an und kostet

zwei Menschen das Leben.

40/44. Brand in Glarus, in der Bernerchronik nicht

nur deßhalb zu erwähnen, weil die Nöthe auch

bei uns, im Oberland, im Unterland, felbst im

entlegenen Jura (Delsberg) bemerkt wurde *),
sondern weil berichtet werden kann, daß der Kant.
Bern an Liebesgaben in Baarschaft 484,S46 Fr.
78 Rp. nach Glarus sandte (ungefähr den IS.
Theil der Totalsumme). Die bereits auf 49. Mai
angeordnete Kirchensteuer ergab 74,000 Fr., in
der Stadt Bern allein über l«,S00 Fr.

48. Außerordentliche Versammlung derSchulfynode
in Bern zur Berathung des Organisationsentwurfes

für den pfarramtlichen Religionsunterricht
(Unterweisung und Kinderlehre) — s. Chron. v.

4860, 26. Juni — und des neuen Unterrichtsplanes

für die französischen Primarschulen.
22. Versammlung der medizinisch-chirurgischen Kan-

*) In Jnterlaken glaubte man, es brenne in Meiringen, in
Bern entstand das Gerücht von einer starken Feuersbrunst in
Walkringen.
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SJtai.

tonalgefettfctyaft unb ber Societe mödicale juras-
sienne in Siet.

23. Sit Sefeuj (Steuenburg) ftitbt, 101 Satyre

alt, Suf. Sitf. Scfireper oon Srütteten (gefi.
27.- SJtai 1760).

26. ©tofet Sctywinget in Sein. Son 3 elften unb

3 jweiten Sretfen fielen je 2 auf Smmenttyaler
unb je 1 auf Dbetlänbet.

„ Stiifit in Setn Satl u. Stobt, ©efi. in feinet

Satetftabt ben 25. ©ept. 1805, lief et ficfi 1829
in bie oon bet SanbeSfitdje getrennte ©emeinbe

ber „©laubigen" aufnetymen, würbe in golge
beffen feiner (militärifefien) Seamtung entfefet,

eingeferfert, bann beS SanbeS oerwiejen. Staety

bei politifetyen Umwäljung 1830 ftanb itym bie

§eimfetyt offen. Stactybem ei fidj in SJtömpelgatb
biS 1833 ttyeologtfctyen ©tubien tyingegebcn, teiSte

et nacty Sonbon unb empfing bafelbft bie Dtbis
nation. Stun Stnttitt feineS SlmteS alS ^Srebiger

bei fteien eoangelifctyen ©emeinbe in Setn, bie

fid) 1834 mit 45 ©ctyweftetgemeinben in gtanfs
teiety (Siemont) unb ber ©ctyweij ju einem Sunbe

jufammenfetylof. SeteitS 1833 petitionitte et
StaraenS feinet ©emeinbe um Sioitetye unb Sioils
ftanbStegiftet. 1834 etfctyien bie etfte Stuftage
bet „3ionStyatfe" unb natym baS religiöfe
SolfSblatt „ber Sfirift" feinen Slnfang. 1840

©rünbung einer Snafienfcfiule unb 1855 einet

SJtäbdjenfctyule in Setn. 1861 erlebte et nod)
bie gteube bei Uebetfiebtung in bie neue, oon

$tn. oon SBattenwptsbe SorteS etbaute Sapette (f.

— 463 —

Mai.
tonalgesellschaft und der Kooiêtô msàieals zura»-
8ieune in Biel.

23. In Peseux (Neuenburg) stirbt, 101 Jahre
alt, Sus. Elis. Schreyer von Brüttelen (geb.

27. Mai 1760).
26. Großer Schwinget in Bern. Von 3 ersten und

3 zweiten Preisen fielen je 2 auf Emmenthaler
und je 1 auf Oberländer.

„ Stirbt in Bern Carl v. Rodt. Geb. in seiner

Vaterstadt den 2S. Sept. 1305, ließ er stch 1829
in die von der Landeskirche getrennte Gemeinde

der „Gläubigen" aufnehmen, wurde in Folge
dessen seiner (militärischen) Veamtung entsetzt,

eingekerkert, dann des Landes verwiesen. Nach

der politischen Umwälzung 1330 stand ihm die

Heimkehr offen. Nachdem er stch in Mömpelgard
bis 1833 theologischen Studien hingegeben, reiste

er nach London und empfing daselbst die

Ordination. Nun Antritt seines Amtes als Prediger
der freien evangelischen Gemeinde in Bern, die

fich 1834 mit 45 Schwestergemeinden in Frankreich

(Piémont) und der Schweiz zu einem Bunde

zusammenschloß. Bereits 1833 petitionirte er

Namens seiner Gemeinde um Civilehe und
Civilstandsregister. 1334 erschien die erste Auflage
der „Zionsharfe" und nahm das religiöse
Volksblatt „der Christ" seinen Anfang. 134«

Gründung einer Knabenschule und 1855 einer

Mädchenschule in Bern. 1861 erlebte er noch

die Freude der Ueberstedlung in die nene, von
Hrn. von Wattenwyl-de Portes erbaute Kapelle (s.
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SJtai.
oben 13. Sanuai). Son Stobt war ein burctyauS

lauterer, bei alter feflen UebeijeugungStteue fetyr

mitber unb weittyeijig fütytenber SJtann, bera eS

jwar ftetS angelegen wat, aucty aufeityatfi feineS

engften SreifeS Sfiriftum ju oetfünbigen, afiet
otyne babet in feftttetifcfiet SBeife auf ©epatation
oon bei SanbeSfitctye ju bringen, ©o tyat et bie

igetjen Sieler fiety offen ertyalten unb burety fein
münblictyeS unb fctyriftttctyeS SBort einen fegenSs

teietyen Sinfluf weit tyerum in unferm Sanbe auSs

geübt.
27. SJtai fiiS 1. Suni. Drbentlictye ©ifeung beS ®r.

StattyeS. Slngenommene ©efrete, fietteffenb:
Sttyefiung oon Ia gettiete ju einet eigenen Sitcfis

gemeinbe, — 3uf<tyuf an bie Sefolbung bet fatfios

tifetyen Sfarrei in ©t. 3mmet, — Sluftyebung ber

Slaftyetfetei §etjogenfiucfifee, Sttietytung einer

jweiten Sfanftelle efienba unb einer Slaftyetfetei
in Sangenttyal, — Sotieftion bei ©imme fiei bet
Senf. — Sei 370,000 gt. bewilligt füt gtufs
fotteftionen, ©ttafens unb Stüdenbauten (90,000
gt. füt eine eifetne ©ittetfiiüde über bie Smme

bei Sirdjberg). SBatylen: Sräfibent — Surj;
Sijeptäfibent —Stiggeter; ©tatttyalter — Sartet;
StegierttngSpräfibent — SJtigp. ©ie ©emiffion
oon Steg.sStatty ©atyti auf 1. ©ept. angenommen.

Suni 1. Sinweiljitng unb Stöffnung bet neuen Sapiets

fafitif in SBotfilaufen (Styton. 0. 1859, 19.

gebt-).

„ Stöffnung bet©pais unb Seityfaffe beS StmtS*

bejitfS SBangen.
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Mai.
oben 13. Januar). Von Rodt war ein durchaus

lauterer, bei aller festen Ueberzeugungstreue sehr

milder und weitherzig fühlender Mann, dem es

zwar stets angelegen war, auch außerhalb seines

engsten Kreises Christum zu verkündigen, aber

ohne dabei in fektirerischer Weise auf Separation
von der Landeskirche zu dringen. So hat er die

Herzen Vieler sich offen erhalten und durch sein

mündliches und schriftliches Wort einen segensreichen

Einfluß weit herum in unserm Lande

ausgeübt.

27. Mai bis 1. Juni. Ordentliche Sitzung des Gr.
Rathes. Angenommene Dekrete, betreffend:
Erhebung von la Ferriere zu einer eigenen

Kirchgemeinde, — Zuschuß an die Besoldung der

katholischen Pfarrei in St. Immer, — Aufhebung der

Klaßhelferei Herzogenbuchfee, Errichtung einer

zweiten Pfarrftelle ebenda und einer Klaßhelferei
in Langenthal, — Korrektion der Simme bei der
Lenk. — Bei 370,«0« Fr. bewilligt für
Flußkorrektionen, Straßen-und Brückenbauten (90,000
Fr. für eine eiserne Gitterbrücke über die Emme

bei Kirchberg). Wahlen: Präsident — Kurz;
Vizepräsident —Niggeler; Statthalter — Karrer;
Regierungspräsident — Migy. Die Demission
von Reg.-Rath Sahli auf 1. Sept. angenommen.

Juni 1. Einweihung und Eröffnung der neuen Papier¬

fabrik in Worblaufen (Chron. v. 18S9, 19.

Febr,).

„ Eröffnung der Spar- und Leihkasse des

Amtsbezirks Wangen.
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Suni.
2. Siuwettyung oon 2 neuen ©toden in Stüttyi bei'

Süten.
7. Sei. Suren öffentliche #inrictytung beS SJtörberS

Settenot oon Sanberon.
16. Sinweityung beS neuen SirctyengetäuteS in Steu*

ened.

„ Srfte SatyreSoerfammlung beS berntfetyen Set*
eineS füt § anbei unb Snbufttie in Sutg*
bot f. ©et Setein jätytt 389 SJtitgtiebei unb

tyat ©eftionen in Setn, Styun, Suigbotf, Siel,
§etgogenfiuctyfee, Sangenttyal, ©umiSwalb, Snter*
tafen. Sine Setition an ben ©r. Statty um Sr*
työtyung beS SapitatS ber Santonalfianf oon 3V2
auf 6 SJtitt. fiefdjtoffen (f. unten bie ©rofrattyS*
fifeung).

16.17. Santonalturnfeft in Sangnau; 120 Stftiwttyeit*
netymer.

17. ©titfit in Sangnau Suctybtudet gtiebt. SBpf
»on Soppigen, gefi. 14. Stpril 1814. St war
bet ©otyn unfiemitteltet, afiet firaoer Sttern, ar*
fieitete, nacfibem et einfadjen Sriraarfttyutunterrictyt
genoffen, oon 1832—45 in ber Suctybruderei Sangs
toiS ju Surgborf, etattirte fiety bann in Sangnau,

üfiematyra baS oon Stot. Styriftener fet. frifd) ge*

gtünbeteSmmenttyafetsSBoctyenfitatt rait 150 Stfions

nenten, unb faty eS unter feinen Seraütyungen unb

unter ber SJtitwirfung beS ©ctyfoffermeifterS SBiebs

mer in ©ignau jo gut gebeityen, baf eS fieim

Sobe beS Sefetera (4. Stoo. 1857; f. bie Styion.

an bett. ©teile) beteitS 2700, unb 1861 gat
bei 6000 Slbonnenten gätylte.

Seiner Saföenbu*. 1806. 30
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Juni.
2. Einweihung von 2 neuen Glocken in Rüthi bei

Büren.
7. Bei. Büren öffentliche Hinrichtung des Mörders

Bellenot von Landeron.
16. Einweihung des neuen Kirchengeläutes in Neu¬

en e ck.

„ Erste Jahresversammlung des bernischen
Vereines für Handel und Industrie in Burgdorf.

Der Verein zählt 389 Mitglieder und

hat Sektionen in Bern, Thun, Burgdorf, Biel,
Herzogenbuchfee, Langenthal, Sumiswald, Jnterlaken.

Eine Petition an den Gr. Rath um
Erhöhung des Kapitals der Kantonalbank von 3^/,
auf 6 Mill, beschloffen (s. unten die Großrathssitzung).

16.17. Kantonalturnfest in Langnau; 12« Aktivtheil-
nehmer.

17. Stirbt in Langnau Buchdrucker Friedr. Wyß
von Koppigen, geb. 14. April 1814. Er war
der Sohn unbemittelter, aber braver Eltern,
arbeitete, nachdem er einfachen Primarschulunterricht
genossen, von 1832—45 in der Buchdruckerei Lang-
lois zu Burgdorf, etablirte sich dann in Langnau,

übernahm das von Not. Christener fel. frisch

gegründete Emmenthaler-Wochenblatt mit 150

Abonnenten, und sah es unter seinen Bemühungen und

unter der Mitwirkung des Schlossermeisters Wied-

mer in Signau so gut gedeihen, daß es beim

Tode des Letztern (4. Nov. 1857 ; f. die Chron.
an betr. Stelle) bereits 2700, und 1861 gar
bei 6000 Abonnenten zählte.

«unn Taschenbuch. UM. 30
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Suni.
18.—20. Sitctytictye SantonSfpnobe in Sein.

Stebigt: ©efan Stüetfctyi in Sitcfifietg. ©enerats

fierictyt: Sfarrer ©id in Sietetlen. Sn ben

©pnobalauSfdjuf gewätylt an bie ©teile beS bes

raiffionitenben ©ef. Stüetfctyi ©ef. St in gier in
Sirctyborf. Srlaffen eine Drganifation beS

pfaitamtlidien StetigionSuntetticfitS (Sins
betletyte unb Sonfttntanbenuntetiictyt), wetcfie btei

Satyre lang auf bie ©anftion ber Stegietung
warten mufte; unb brei l i t u t g i f cty e S i n f cty a t*

tun gen, fielt, bie Sinte, bie ©pnobalfifeungen
unb bie öffentlictyen SBatylen (bie lefetgettannte

ettyielt bie ©anftion bei Stegietung nietyt!). Se*
fetyloffen ein SJtemotial an bie Stegietung unb ein

SteiSfctyteifien an alle ©eifttidjen fielt, bie SJtot*

monen. ©er Stegierung empfetylenb oorgelegt:
Sttictytung eineS gotteSbienftlictyen SofalS füt bie

beutfetystefotmitte ©emeinbe in ©etSberg; Stufs

natyme bei Sfattei Serjetj in'S betnifdje Sro*
gieffiofpftem ; Steoifion bei S ty e f (ty e i b u n g Ss

urttyeile burety baS Dfietgetictyt (wuibe abges

letynt); Setbtettung beS SteiSfctyteibenS übet ben

Sitt gang ». 29. Stoo. 1859 butety bie Straten*

biteftion (oon letzterer ptooocitt, bann abet boety

afigetefint); ©anftion beS fog. SJti nberfieitS*
fonfotbateS, f. bie Styton. o. 1860 (wutbe
afigeletynt).

20. ©titfit in Setn ®t. Söfi. 3a^°fi § er mann.
St wat gefi. ben 10. Stooembet 1790 ju SiuiS,
wo fein Sätet eine ©taatSbeamtung fiatte; 1798
fam et natty Setn, beffen ©ctyulen et befuetyte,

46«

Juni.
IS.—2«. Kirchliche Kantonssynode in Bern.

Predigt: Dekan Rüetschi in Kirchberg. Generalbericht:

Pfarrer Dick in Pieterlen. In den

Synodalausschuß gewählt an die Stelle des

demissionirenden Dek. Rüetschi Dek. Ringier in
Kirchdorf. Erlassen eine Organisation des

pfarramtlichen Religionsunterrichts
(Kinderlehre und Konfirmandenunterricht), welche drei

Jahre lang auf die Sanktion der Regierung
warten mußte; und drei li t u r g i s ch e E i n s ch al-
tungen, betr. die Ernte, die Synodalsitzungen
und die öffentlichen Wahlen (die letztgenannte

erhielt die Sanktion der Regierung nicht!).
Beschloffen ein Memorial an die Regierung und ein

Kreisschreiben an alle Geistlichen betr. die

Mormonen. Der Regierung empfehlend vorgelegt:
Errichtung eines gottesdienstlichen Lokals für die

deutsch-reformirte Gemeinde in Delsberg;
Aufnahme der Pfarrei Kerzerz in's bernische

Progressivsystem; Revision der Ehescheidungsurtheile

durch das Obergericht (wurde
abgelehnt); Verbreitung des Kreisschreibens über den

Kiltgang v. 29. Nov. 13S9 durch die

Armendirektion (von letzterer provocirt, dann aber doch

abgelehnt); Sanktion des sog. Minderheitskonkordates,

f. die Chron. v. 1360 (wurde
abgelehnt).

20. Stirbt in Bern Dr. Joh. Jakob Hermann.
Er war geb. den l0. November l?90 zu Vivis,
wo sein Vater eine Staatsbeamtung hatte; l793
kam er nach Bern, dessen Schulen cr besuchte,
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Sunt.
unb auf beffen Slfabemie et »on 1808—11 fleifis
gen, fiefonbetS anatomifctyen, ©tubien oblag. 1812
teiSte ei nad) Stlangen unb nod) im gteidjen

Satyte naety SBütjfiutg jum beriifintten SliaS ».

©iebolb, Srof. bei ©eburtStyülfe, beffen §aupts
genoffe er wutbe, unb beffen getteuet, wutbiget
Sünger et blieb. 1814, faum genejett »on einem

fetyt fctyweien SppfiuS, maetyte et alS SotattlonSs

atjt im preufifetyen ®ienfte ben gelbgug nacfi

SariS mit. ©ann »etfaty et eine 3eitlong tie
itym angetragene ©teile eineS ptaftifctyen SlrjteS
in Socle. 1815 würbe er Srofector bet Slna*

tomie in Setn, 1816 ©ocent bet Dfkologie,
1817 üfietnatym et bett ptaftifdjen, 1818 ben

ttyeoretifdjen Unterridjt an ber teotgantfitten §ebs
ammenfcfiule. Stacfi metytfaetyer 3urüdfefeutig ettyielt

er 1829 bie ^ßrofeffttr bet Slnatom'ie, bet gertdjts
ließen Sttjneifunbe unb ©iätetif. Sin bie tieus

gegtünbete §octyfdju(e fobann wutbe et jutn Srof.
bet ©ebuttSljülfe berufen, unb 1837 übergab

man itym bte ©ireftion ber iit Sin ©ebäube »ers

einigten, jeboety für fiety befletyenben SnlbinbuiigS*
anftalten; 1853 erfiielt er feinen ©otyn jum Stffi*
ftenten. SBaS et in biefet, ifim biS ju feinem

§itifetyeib »etbleibenben ©tellung gewitft, wie et
aust) fonft auf betn gelbe bet SBiffenfctyaft unb

bei ©emeinnüfeigfeit (alS Sräfibent unb SJtitglieb
ber inebijinifctysctyitutgifctyen ©efeflfctyaft, alS fetyr

tfiätiger gteunb bet SJiäb<tyeii=Saubftummenanftaft,
alS Sotgefefetet im ©enteinbewefen, als Setfaffet
beS „SefitbudjS füt gebammelt" u. f. w.) Stüfim*
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Junt.
und auf dessen Akademie er von 1808—11 fleißigen,

besonders anatomischen, Studien oblag. 1812
reiste er nach Erlangen und noch im gleichen

Jahre nach Würzburg zum berühmten Elias v.
Siebold, Prof. der Geburtshülfe, dessen Haupt-
genosfe er wurde, und dessen getreuer, würdiger
Jünger er blieb. 1814, kaum genesen von einem

sehr schweren Typhus, machte er als Bataillonsarzt

im preußischen Dienste den Feldzug nach

Paris mit. Dann versah er eine Zeitlang die

ihm angetragene Stelle eines praktischen Arztes
in Locle. 1815 wurde er Prosector der
Anatomie in Bern, 1816 Docent der Osteologie,
1817 übernahm er den praktischen, 1818 den

theoretischen Unterricht an der reorganisirten
Hebammenschule. Nach mehrfacher Zurücksetzung erhielt
er 1829 die Professur der Anatomie, der gerichtlichen

Arzneikunde und Diätetik. A» die

neugegründete Hochschule sodann wurde er zum Prof.
der Geburtshüife berufen, und 1337 übergab

man ihm die Direktion der in Ein Gebäude

vereinigten, jedoch für sich bestehenden Entbindungsanstalten

; 1353 erhielt er seinen Sohn zum
Assistenten. Was er in dieser, ihm bis zu seinem

Hinscheid verbleibenden Stellung gewirkt, wie er

auch sonst auf dcm Felde der Wissenschaft und
der Gemeinnützigkeit (als Präsident nnd Mitglied
der medizinisch-chirurgischen Gesellschaft, als sehr

thätiger Freund der Mädchen-Taubstummenanstalt,
als Vorgesetzter im Gemeindewese», alS Verfasser
des „Lehrbuchs für Hebammen" u. s. w.) Rühm-
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Suni.
tictyeS geteiftet, wie er mit feiner Süctytigfeit im
Slmte eine feltene Ciefilicfifeit beS StyatafterS oer*
fittnben unb ficfi butety SllleS baS ein banffiateS,
efitenbeS Slnbenfen gefietyett tyat, fann tyiet nietyt
beS Stätyetn baigeftettt wetben; f. bie »on feinem
©otyn unb Stadjfotgei veröffentlichte ttefflictye Sio*
gtaptyie.

22. Stöffnung bet fety weige tif etyen SunftauS*
fielt ung in Setn.

24.-29. ©ifeung beS ©tofen StattyeS. Sin ©e*
fefe übei Stgängung unb Srwetterung beS § 25
beS DtymgelbgefefeeS angenommen, ©ei San*
ton albanf bie Slufnatyme eineS StnteifienS oon
21/2 SJtitt. gt. gu työctyftenS 41/» °/0 fiewilligt (f.
ofien 16. Sunt), ©ie §ppottyefatfäffe eis

mädjtigt, baS SJtarimum oon 10 SJtitt. ©epotS*
gelbet auf 12 SJtitt. gu ettyötyen. ©ei Sauf*
oeittag mit bei Dftweftfiatyngefetlfctyaft
etwaS mobifigitt (namentlicty butety §etafifefeung
beS 3'nSfufeS »on A1^ auf 4%), nacty tyattet

©iSfuffion genetymigt. SS tyanbette fiety um 7

SJtitt. gt. gut baS Sintteten waten 107, ba*

gegen 67 ©timmen. Stm 22. Suli ttaten aucty

bie Slftionäte bet Dftweftfiatyn (butety ben SotfS*
wife „Dweifcfifiatyn" genannt) ben SJtobififationen
bei. ©aS Srojeftbeftet üfier bie Sottenbung ber

Sifenfiatynlinte Steuenftabt=SietsSernsSangnau im

©taotSfiau unb üfier ein bafierigeS ©taatS*
anteityen »on 16 SJtitt. gt. an eine 7gtiebtige

Sommiffion gewiefen (Süfefietget, Sarret,
©etymib, Siectye, Stiggeter, Sggei, ©onjenfiaety);
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liches geleistet, wie er mit seiner Tüchtigkeit im
Amte eine seltene Lieblichkeit des Charakters
verbunden und stch durch Alles das ein dankbares,
ehrendes Andenken gesichert hat, kann hier nicht
des Nähern dargestellt werden; f. die «on feinem
Sohn und Nachfolger veröffentlichte treffliche
Biographie.

22. Eröffnung der schweizerischen Kunstaus¬
stellung in Bern.

24.-29. Sitzung des Großen Rathes. Cin Ge¬

setz über Ergänzung und Erweiterung des F 2S
des Ohmgeldgesetzes angenommen. Der Kanton

a lbank die Aufnahme eines Anleihens von
2^/z Mill. Fr. zn höchstens 4^ «/<, bewilligt (s.
oben t6. Juni). Die Hypothekarkasse
ermächtigt, das Maximum von l« Mill. Depotsgelder

auf l2 Mill, zu erhöhen. Der
Kaufvertrag mit der Ostwestbahngesellschast
etwas modifizirt (namentlich durch Herabsetzung

des Zinsfußes von 4^/z auf 4°/„), nach harter
Discission genehmigt. Es handelte sich um 7

Mill. Fr. Für das Eintreten waren 107,
dagegen 67 Stimmen. Am 22. Juli traten auch

die Aktionäre der Ostwestbahn (durch dcn Volkswitz

„Owetschbahn" genannt) den Modifikationen
bei. Das Projektdekret über die Vollendung der

Eisenbahnlinie Neuenstadt-Biel-Bern-Langnau im

Staatsbau und über ein daheriges

Staatsanleihen von 16 Mill. Fr. an eine 7gliedrige

Kommission gewiesen (Bützberger, Karrer,
Schmid, Tièche, Niggeler, Egger, Gonzenbach);
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bet Steg.sStatty gut Snftanbfefeung unb ©ictyerang
bei getauften Sinien eimäctytigt unb ein oots
läufiges Stnleityen »on 3 SJtitt. bewilligt. —
gür Srfteflung bet ©ebäulietyfeiten im botanis
fetyen ©atten 136,000 gt. attSgefefet. 3um
Steg.sStatty gewätylt: bet bemiffionitenbe ©atyti
(im 2. ©erat, mit 91 »on l"68 ©timmen), bei
bann aßletytite.

26. Stufetotbenttictye Sutgetgemeinbe in
Setn. Sin §eimwefen bei bet §eitetn (am
„gotft") um 11,900 gt. angefauft. Sn Setteff
bet Sinbütgeiung bei §eimattytofen unb Sanb*

fafen (444 Söpfe) befetyloffen, bett eingelnen ©es

fettfctyaften, welctyen babutety eine übet ityt Sets

mögen getyenbe Sltmeittaft etwactyfen fottte, finan*
jiette Stactytyütfe ju leiften; tyingegen bei Slnttag
Oon 4 ©efellfctyaften (©ifteijwang, SJtittellöwen,
SJtotyten, Stffen) auf Sttictytung einet 14. 3unft unb

©otation bet Stnjubütgetnben mit gtofetn SJtetyt

befeitigt. Qwei bem ©pital getyötenbe Stlpen im

Srij um 60,000 gr. Berfauft. ©er Sibgenoffen*
fctyaft bie SBtntetgtube auf bem ©algettfetb betyufS

Sttictytung eineS SuloettnagajinS abgettetett mit
Sebingung bei Setantwottlictyfeit für allen ©etyas

ben etwaigei Sjptofionen.
28. ©tofeS Sugenbfeft in Siet; 800 Sinbet babet

oeteinigt.

3uti 1. Uefietfiebtung beS Soft* unb Selegtaptyen*
fiureau'S ju Sein in baS neue Softgebäube.

„ Stöffnung beS Selegtapfienbuteau'S in ©umtS*

walb; einen SJtonat fpätet biejenige ber ganjen
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der Reg.-Rath zur Instandsetzung und Sicherung
der gekauften Linien ermächtigt und ein

vorläufiges Anleihen von 3 Mill, bewilligt. —
Für Erstellung der Gebäulichkeiten im botanischen

Garten 136,000 Fr. ausgesetzt. Zum
Reg.-Rath gewählt: der demissionirende S ah li
(im 2. Scrut. mit 91 von 1^63 Stimmen), der

dann ablehnte.
26. Außerordentliche Burgergemeinde in

Bern. Ein Heimwesen bei der Heitern (am
„Forst") um 11,900 Fr. angekauft. In Betreff
der" Einbürgerung der Heimathlosen und Land-
safzen (444 Köpfe) beschlossen, den einzelnen

Gesellschaften, welchen dadurch eine über ihr
Vermögen gehende Armenlast erwachsen sollte, finanzielle

Nachhülfe zu leisten; hingegen der Antrag
von 4 Gesellschaften (Distelzwang, Mittellöwen,
Mohren, Affen) auf Errichtung einer 14. Zunft und

Dotation der Einzubürgernden mit großem Mehr
beseitigt. Zwei dem Spital gehörende Alpen im

Eriz um 60,000 Fr. verkauft. Der Eidgenossenschaft

die Wintergrube auf dem Galgenfeld behufs

Errichtung eines Pulvermagazins abgetreten mit
Bedingung der Verantwortlichkeit für allen Schaden

etwaiger Explosionen.
28. Großes Jngendfest in Biel; 80« Kinder dabei

vereinigt.

Juli 1. Uebersiedlung des Post- und Telegraphen-
bureau's zu Bern in das neue Postgebäude.

„ Eröffnung des Telegraphenbureau's in Sumiswald;

einen Monat später diejenige der ganzen
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Sinie ©umiSwalbs^uttwptsSBitfiSau (f. Styton.
o. 1860, 1. Slptil).

1. — 30. SunbeSoetfamratung.
SBit tyeben auS ben Seityanblungen golgenbeS

tyetauS : Sefdjluf, betteffenb feicfitete Steftutitung
bet Saoatletie (Setfütjuitg ber ©ienftjeit auf
10 3atyrf). Sefdjluf übet Sinfütjtung gejoges
net ©efdiüfee (12 Stetpfünbetbattetien gu 6 ©es

fcfiüfeeti; Stftetlutig bei etfotbeilictyen SJtagagine

in Styun, Senttal* unb Dftfdjwetj unb einer

mectyaiiifcßen SBetfftätte unb eineS SafiotatoiiumS
in Sfiun; 1,049,000 gr. fiieju bewilligt), ©em
Sottton ©latuS auf 20 Satyte ein Stnleityen oon
1 SJtitt. gemacfit (bie etften 10 3atyre unoetjinSs
lid), bann ju 2°/0, »om 15. Safite an jutüd*
jubejatyfen in Staten »on 200,000 gt.). ©enetys

miguitg beS ©efdjäftS fiet iety tS beS SunbeSs

tatljeS unb SunbeSgeridjtS unb bet ©taatSs
teefinung »on 1860, nidjt ofine Seifügung oon

allerlei SBüttfd)en unb SBeifungen (j. S. fietteffenb
gfeidjtnäfigete Serttyeilung bet SinquattietungSs
laften, Stictytüöetfdjteitung bei Stebite — eS wuis
ben bann aber bodj wiebet füi faft 410,000 gt.
Stadjftebitebewilligt — u.f.w.). Sübgetfürl862
(100,000 gt. füt eine Sjpebition nacty Safian ju
Slfifdjliefung eineS §anbelS»etttageS auSgefefet).

gt ift »eil an gelungen füt bie Söjfietgs unb

Sougnebatyn biS 3uli 1864 unb 3uni 1865. ©es

fefeeSetttwurf üfier bie gemifetyten Styen (Stgän*
jungen jum SuttbeSgejefe »om 3. ©ejembet 1850)
im ©t.sSt. betatfien, angenommen, bann im St.=3t.
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Linie Sumiswald-Huttwul-Willisau (f. Chron.
v. I860, 1. April).

1. — 30. Bundesversammlung.
Wir heben aus den Verhandlungen Folgendes

heraus: Beschluß, betreffend leichtere Rekrutirung
dcr Kavallerie (Verkürzung der Dienstzeit auf
l0 Jahre). Beschluß über Einführung gezogener

Geschütze (12 Vierpfünderbatterien zu 6

Geschützen; Erstellung der erforderlichen Magazine
in Thun, Central: und Ostschweiz und einer

mechanischen Werkstätte und eines Laboratoriums
in Thun; l,049,000 Fr. hiezu bewilligt). Dem
Kanton Glarus aus 20 Jahre ein Anleihen von

l Mill, gemacht (die ersten 10 Jahre unverzinslich,

dann zu 2°/g, vom 15. Jahre an zurück-

zubezahlen in Raten von 200,000 Fr.).
Genehmigung des Geschäftsberichts des Bundesrathes

und Bundesgerichts und der

Staatsrechnung von 1860, nicht ohne Beifügung von
allerlei Wünschen nnd Weisungen (z. B. betreffend
gleichmäßigere Vertheilung der Einquartierungslasten,

Nichtüderschreitung der Kredite — es wurden

dann aber doch wieder für fast 4l0,000 Fr.
Nachkredite bewilligt — u. f. w.). Büdget für 1362

(l00,000 Fr. für eine Expedition nach Japan zu

Abschließung eines Handelsvertrages ausgesetzt).

Fristverlängerungen für die Bözberg- und

Jougnebahn bis Juli 1364 und Juni 1865.
Gesetzesentwurf über die gemischten Ehen (Ergänzungen

zum Bundesgesetz vom Z. Dezember 1850)
im St.-R. berathen, angenommen, dann im N.-R.
























